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EINLADUNG 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Heim- 
dialyse-Teams, sehr geehrte Damen und Herren, 

die Heimdialyse ist mehr als eine Therapieoption 
und gewinnt als individuell zugeschnittene Thera-
pieform, als Entlastung der Versorgungsstrukturen 
und als Ausdruck patientenzentrierter Medizin 
weiter an Bedeutung. Mit jedem Jahr erweitern 
sich die wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
damit wachsen zugleich die Anforderungen durch 
technologische Möglichkeiten und der interdiszip-
linären Zusammenarbeit in der Versorgungspraxis. 

Wir laden Sie ein, gemeinsam mit Expertinnen 
und Experten aus Klinik, Praxisalltag, Forschung, 
Technik und Patientenorganisationen aktuelle 
Entwicklungen zu diskutieren und praxisnahe Im-
pulse für die Weiterentwicklung der Heimdialyse 
zu gewinnen. 

In Köln schaffen wir Raum für Austausch zwischen 
Forschung, Klinik, Technik und Praxis. Erfahren Sie 
aus erster Hand von Pilotprojekten, nehmen Sie 
mit, was wissenschaftlich und praktisch umsetzbar 
ist, und werden Sie Teil wertvoller Netzwerke – 
vor Ort oder online. 

Beim 15. Kölner Heimdialysekongress widmen wir 
uns erneut zentralen Fragen rund um die Dialyse 
zu Hause.  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme – und Ihr  
Engagement für die Zukunft der Heimdialyse! 

Mit herzlichen Grüßen
Dr. med. Benno Kitsche | Dr. med. Michael Nebel
Dr. med. Dominik Bös | Dr. med. Frank Merkel  
Dr. med. Christina Taylan |  
Prof. Dr. med. Lutz T. Weber  

PROGRAMM 
FREITAG, 24. April 2026

PROGRAMM 
Samstag, 25. April 2026

PROGRAMM 
Samstag, 25. April 2026

 
09:30 	 Eröffnung 
	 Dr. Benno Kitsche, Köln
 
09:40 	 Gedanken zur Heimdialyse
	 Prof. Dr. Dieter Bach, Neu-Isenburg 
 
09:50	 Grußwort EKHA 
	 Prof. Dr. Valerie Luyckx,  
	 Präsidentin EKHA, Brüssel/B 
 
10:00	 Eröffnungsvortrag  
	 Respekt als Ressource – Warum wert- 
	 schätzender Umgang die beste Medizin ist 
	 Dipl. med. Heike Martin, Zwickau 
 
10:30	 Pause, Besuch des Partnerforums 
 
11:00	 Session Kinder und Jugendliche 
 
11:00	 Shunt Anlage bei Kindern – wie klein kann 	
	 ein Gefäß sein? 
	 Dr. Vladimir Matoussevitch, Köln 
 
11:30	 Der Weg zur Selbstpunktion – Shuntpflege  
	 vom 1. Tag an 
	 Adalbert Natterer, Ulm 
 
12:00	 Stabilization of cardiac function in children 	
	 on home hemodialysis 
	 Dr. Daljit K. Hothi, London/UK 
 
12:30	 Pause, Besuch des Partnerforums 
 
13:15	 Session Peritonealdialyse I	  
 
13:15	 Eine Lösung für ein ganzes Bundesland –  
	 SKIP-SH, wo stehen wir 2026? 
	 PD Dr. Kevin Schulte, Kiel 
 
13:45	 PD-Katheter legen bei uns die Nephrologen – 	
	 Daten 2023 - 2026 
	 Dr. Thorben Schrumpf, Kiel 
 
14:15	 PD³: Peritonealdialyse, Pflege, Perspektiven 	
	 – Impulse aus Kiel 
	 Fabienne Kaiser, Kiel 

PROGRAMM 
FREITAG, 24. April 2026

 
08:00	 Frühsymposium 
 
09:00	 Workshops 
	 Peritonealdialyse im Zentrum neu etablieren 	
	 – wie geht das? 
	 Dr. Dominik Bös, Köln 
 
	 Heimhämodialyse im Zentrum neu etablieren 	
	 – wie geht das? 
	 Dr. Lavinia-Cosima Lenhardt,  
	 Dr. Rekka Wörner, Bärbel Riedel, Freising 
 
	 Selbstpunktion bei HHD – so geht das 
	 Stefanie Neuhäuser, Köln 
 
	 Body Composition Measuring - nur Haut und 	
	 Knochen und das bisschen Wasser? 
	 Prof. Dr. Rainer Büscher, Essen 
 
10:00	 Pause, Besuch des Partnerforums 
 
10:30	 Session Heimhämodialyse und Shunt 
 
10:30	 Mobile Heimhämodialyse in Deutschland – 	
	 eine Uni handelt 
	 (1. Physidia-Projekt in Deutschland) 
	 Prof. Dr. Andreas Kribben, Essen 

11:00	 Shunt - Innovations in the field of vascular 	
	 access – opportunities for home haemo- 
	 dialysis 
	 Prof. Dr. Joris Rotmans, Leiden/NL 
 
11:30	 Das deutsche Shuntregister 
	 Prof. Dr. Markus Hollenbeck, Bottrop 
 
12:00	 Pause, Besuch des Partnerforums 
 

 
13:00	 Session Peritonealdialyse II 
 
13:00	 KfH-Peritonitisregister – Datenvorstellung		
	 Dr. Gero von Gersdorff, Köln 

13:30	 Rufdienst in der Peritonealdialyse – analysiert 
	 PD Dr. Christian Albert, Bad Berka 
 
14:00	 Peritonitisbehandlung, wann ambulant –  
	 wann stationär? 
	 Dr. Marcus Hiß, Hannover 
 
14:30	 Zusammenfassung und Verabschiedung 
	 Prof. Dr. Lutz Weber, Köln
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14:45	 Pause, Besuch des Partnerforums 
 
15:00	 Session Innovationen Heimdialyse 
 
15:00	 Dutch initiatives: from portable to implan- 
	 table dialysis 
	 Prof. Dr. Karin Gerritsen, Utrecht/NL 
 
15:30	 The implantable artificial kidney is on its way!	
	 The Kidney Project USA 
	 Prof. Dr. William Fissel, Nashville/USA 
 
16:00	 Künstliche Organe aus Europa 
	 (Bericht von der ESAO) 
	 Prof. Dr. Fokko Wieringa, Utrecht/NL 
 
16:30	 Pause, Besuch des Partnerforums 
 
 
17:00	 Podiumsdiskussion:	  
	 Dialysezugang – aus Sicht der „Nutzer“ 
	 Moderation: Dr. Frank Merkel, Köln 
 
18:30	 Get-together im Gürzenich 
	 Ballhaus von 1447 und heute die  
	 „gute Stube“ von Köln (Veranstaltungsort) Zukünftig wird sich die Dialyseversorgung aus ökologi-

schen und ökonomischen Gründen verändern. Die Heim-
verfahren werden weiter an Bedeutung gewinnen. 
Schätzungen zufolge könnte mindestens ein Drittel aller 
Personen mit Nierenversagen zu Hause dialysieren. 
Zudem wünschen sich die Patientinnen und Patienten 
immer mehr eine Therapie zu Hause, weil sie unabhän-
gig und flexibler sein möchten. 
Der KfH-Entscheidungsassistent mit 19 Fragen aus 
unterschiedlichen Themengebieten gibt nierenkranken 
Menschen eine erste Orientierungshilfe für das für sie 
„richtige Dialyseverfahren“. 
Empfehlen Sie gern die Website dialyse-zu-hause.kfh.de 
Ihren Patientinnen und Patienten.


